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ZsserUml . ln rerseimt.
In endlosen Kolonnen ziehen die Trup¬

pen durch die Straßen unserer Stadt , jene
Männer , die jahrelang einem an Zahl
weit überlegenen Feind unerschütterlich Wi¬
derstand geleistet und die Heimat vor Ver¬
wüstung und unsäglichem Glend geschützt
haben. Sind sie nicht Sieger gewesen
in den größten Schlachten, die die Weltge-
schichte kennt, haben sie nicht tausend An¬
stürme des Feindes blutig zurückgeschlagen?
Haben j e nicht ein Recht, von uns zu for¬
dern, daß wir sie mit dankbarem Herzen
als Sieger empfangen? Wohl muß das
weiße Tuch, das den Heimziehenden zum
Willkomm entgegenweht, manch heimliche
Trän » trocknen. Ein Würgen steigt unS
in den Hals , daS Herz krampst sich zusam¬
men, die Zähne heißt es aufeinauder-
beißen, um nicht hinauszuschreien vor in¬
nere» Not, vor Jammer und Weh, daß
diesen sieggewohnten Männern nun der
Feind im Rücken folgt. Sie alle haben
ihre Pflicht getan bis zum jüngsten Mus¬
ketier. Schritt für Schritt nur sind sie zu¬
letzt zurückgewichen vor zehnfacher Ueber-
macht, heldenhaft war ihre Haltung noch
die letzten Stunden vor dem Signal : „Die
Waffen nieder!" Wohl erfüllte der Wunsch
nach Frieden alle Herzen; kein Wunder;
in vier Jahren Krieg wächst der Haß ge-
gen das entsetzliche Morden. Aber wer
hat sich den Frieden so gedacht! Wer
hätte geglaubt, daß das Volk mit der un¬
besiegten Armee der Gewalt des Gegners
anheimfällt? Wo liegt die Schuld, wer
trägt sie? Laßt uns später richten, wenn
wir frei von Leidenschaft sind. Besiegen
wir die Ahachsucht, sie gebiert nur Böses,
auch wenn sie das Beste will. Seid stolz
auf die Armee, die noch im letzten Augen¬
blick unter den unmenschlichenBedingun¬
gen eines haßerfüllten Gegners in fester
Ordnung den Rückzug durchgeführt. Welch
unheimliche Angst müssen unsere Gegner
heute noch vor unserer Kraft haben, wenn
sie sich nur die allerungewöhnlichsten Be¬
dingungen sichern zu können glauben. Ge¬
genüber einer moralisch besiegten und zer¬
rütteten Armee bedarf es solcher Sicherun¬
gen nicht. Wir brauchen die Sugen nicht
zu Boden zu schlagen, wenn der Feind in
den nächsten Tagen deutschen Boden betritt.
Er ist der Sieger ohne Sieg . Vergessen
wir nie, was wir in diesen Tagen gesehen,
der Gedanke daran birgt die Kraft zu
Deutschlands neuer Größe. Sprechen wir
nie davon, denken wir stets daran : WaS
war Frankreichs Parole nach 1870. Lernt
auch vom Feind. Bald werden die Mil¬
lionen, die heute auf den Straßen gegen
Osten marschieren, wieder den Rock des
friedlichen Bürgers tragen . Viel neues,
ungewohntes wird ihnen «ntgegentreten.
Die rot» Fahne, die keinen Platz unter
d-m schwär,-weiß-rot der hrimkehrenden
Kolonnen gefunden, weht in den Städten
von den öffentlichen Gebäuden, das Ban¬
ner der neuen Freiheit, aber noch nicht
das Zeichen der Ordnung und Sicherheit.
Wie wird sich der Heimgekehrte, der mit
de« Wunsch nach Ordnung, Friede, Brot
die Waffen niedergelegt hat, wie wird er
sich mit dem neuen Banner abftnden. das
über den Trümmern eines großen Reiches
weht? Wohl wird er sich freuen, wenn
er Hort, daß manche alte Schranke, man¬
ches ungerechte Vorrecht gefallen, daß sich
den: freien Bürger neue Bahnen eröffnet
h'w.-n. r.dec noch i.r es eina F -.-eih.-i:

ohne Friede, ohne Arbeit, ohne Brot und
ohne Ordnung , noch herrscht nicht das
Volk wie mau ihm versprochen, noch
herrscht nur ein« Klasse. Nicht jeder der
von der Front heimkehrt ist Sozialist, nicht
jeder glaubt an Karl Marx als den einzig
wahren Propheten. Gar mancher trägt
ander« Ideale im Herzen, die ihm nicht
weniger lieb sind, als dem Sozialisten das
Erfurter Programm . Soll er sie der ro¬
ten Fahne opfern? Ni« und nimmer.
Wer es ehrlich meint mit der neuen Frei¬
heit. der laffe jedem seinen Glauben und
sein Recht.

Lokaler und vermischter.
Lemberg , 7. Dezember.

* Das Dezirkskommand » in Limburg
an der Lahn ist aufgelöst . Auskunft über
militärisch« Angelegenheiten, Bersorgungsan-
sprüche, Entlassungen usw. erteilen die an obi-
gen Orten bestehenden Kontrollämter.

, ** Auflösung des stellvertretenden « «,
neralkommandos . Der kommandierende Ge¬
neral des aktioen I». A.-K. ». Etzel gibt be¬
kannt : „Das stellvertretende « eneralkom-
mando 18. A.-K. wird mit dem 9. Dezember
aufgelöst, » n seine Stele tritt mit diesem
Tage wieder das aktive Generalkommando
18. A.-K. in Bad Nauheim. Don da
ab sind sämtliche Eingaben, betreffend militä-
rische Angelegenheiten nicht mehr an das stell-
vertretrnde Generalkommando Frankfurt a.
M., sondern an das Generalkommando des
IS. A.-K. in Bad Nauheim zu richten: lln
den Räumen des bisherigen stelloertretenden
Generalkommandos in Frankfurt a. M., Tau-
nusanlage 9, wird ein „Zivil-Departement
für den Bereich des 18. A.-K." errichtet. Die
Leitung dieses Zioil-Departementr liegt in
den Händen des Generalmajor, »on Studnitz,
der mit der Auflösnn, des stellvertretenden
Generalkommandos aus seinem bisherigen
Militärverhtltnis auogeschieden ist."

* Uboot Spende . Die Hinterbliebenen von
Angehörigen der Ubootmannschaften sowie
die schwer Kriegsbeschädigten Ubootmanschaf-
ten werden daraus aufmerksam gemacht, daß
aus der Uboot-Spende einmalige Unterstütz,
ungen gezahlt werben. Gesuche ffnd an di«
Uboot-Spende in Berlin NA 7 (Reichstag)
zn richten.

'ZKeine Verlängerung ber Jagdzeit . Wie
wir hören, ist seitens des Landwirtschaftsmi-
nisteriums nicht beabsichtigt,  eine Ver¬
längerung der Jagdzeit auf Hasen oder an-
deres Wild für den kommenden Winter in
die Wege zu leiten. Di, beteiligten Säger-
kreise tun daher gut, wenn f!e sich rechtzeitig
auf die Abhaltung ihrer Treibjagden «in-
richten. !

* Die Glocken zurück an die Kirchen.
Bor einiger Zeit wurden die beschlagnahmten
Metalle wieder freigegeben. Wir erinnern
die Regierung an das seinerzeit gr- eben« » er-
sprechen, daß den Gemeinden di« beschlag-
nahmten Glocken zurtckgegeben « erden, so-
weit sie noch vorhanden sind. Sie find noch
zum großen Teil vorhanden. Unter allen
Umständen muß verhütet werden, daß mit den
Glocken Handel getrieben wird und Geschäfte
gewacht werden.

* Die Wirkung der sranzösichen Ae-
satzung. Die Stadtverwaltungen der Pfalz
«rlaffen Aufrufe, in denen sie die Bürger
zur Besonnenheit, auch bei Requisitionen der
fremden Truppen , und zur Befolgung von
Befehlen auf Grund der feindlichen Befehls¬
gewalt ermahnen. Es wird berichtet daß
das französiche Militär für das viertel wein
das bis vor kurzem 2,50 bi, 2,80 Mark
kostete, einen Francs gibt und für ein Huhn
2,50 Mark . Sm Geldverkehr ist der Satz
von 1,25 Mark.

* Die Schreckensherrschaft beginnt . Jur
Frjtn .r ') ;u o?n Geiseln durch di- Aachener

Besatzungstruppen meldet der Kölner TSR .,
daß die Gestellung von Geiseln al« Gewähr
fllr die Aufrechterhaltung »on Ruh » »nd
Ordnung von Belgien »erlangt wurde. Zehn
Geiseln haben sch«n die 1. Nacht nach der Be¬
setzung im Rathau « zubringen müssen. Wer
Unruhe und Revalution verursacht wllrd«
erschossen,  kin belgischer Aufruf macht
die Polizeitruppen daftr verantwortlich, daß
niemand das Rathaus betritt der dazu nicht
die Erlaubnis besitzt.

* Wie aus D ll s se l d « r f gemeldet wird
sind in Jülich heute morgen zwei Autos mit
belgischem Militär eingerückt. E« wurde so-
fort eine Bekanntmachung öffentlich ange-
schlagen, in der es heißt : Die ganze Zivilbe-
völkerun, muß di« oorllbrrgehrnden Offizier«
durch Abnahme der Bopfbedek-
kung grüßen und dabei den
Bürgersteig verlassen.  Wer die-
sem meinem Befehl nicht nachkommt, wird
festgenommen und durch Verfahren e r s ch» s.
s e n. Den betreffenden Bewohnern sowie der
Stadt wird außerdem »ine Geldbuße auferlegt.

Unterzeichnet Oberst Sarcia.

! Eschhofen. 4. Dezember. Am 2., Dez.
abend« verschied infolge «int « Schlaganfalles
der hiesig« Ort «geistlich« Herr Pfarrer Hag «,
mann im Alter »on 78 Jahren . Er wirkt«
in der Pfarrei Eschhofen seit 1899.

* Höchst, 5. Dez. Der Achtstundan-
t « g ist auch in den Farbwerken eingeführt
worden. Direktion, Arbeiterausschuß und Or«
ganisationrleitung haben vereinbart , die Ar¬
beitszeit so rinzuteilen, daß von 7 Uhr mor-
gens bis 4 Uhr nachmittags, mit einer Pause
von 11- 12 Uhr und di« wechselschichten»on
7 bis 3einhalb Uhr , von 3 bis l leinhalb Uhr
und von 11 bis 7einhalb Uhr mit je einer
halbstündigen Pause gearbeitet « erde. Tine
Maffenversammlung der Arbeiter , in welcher
für die Arbeiter der Vertreter des Bauarbeiter¬
oerband««, Herrmann aus Frankfurt und für
di« Direktion der Farbwerke Dr . Weidlich
sprach, nahm fast einstimmig diese Zeiteintei¬
lung an. N

* Nied, 5. Dez. Mit Gas »ergiftet hat
sich ein junger Bursche aus Höchst. Der
Lebensmüde hatte den Deckel eines Gas-
sammelschachte» gewaltsam geöffnet und dann
in der Tiefe das Ventil eine« Gasrohres auf¬
geschraubt. Tin Gaoarbeiter wurde bei der
mühsamen Bergung der Leiche trotz Gas¬
maske selbst besinnungslos »nd konnte nur
mit größter Anstrengung gerettet werden

* Frankfurt , 8. Dez. Am 5. Dezember
wurde an der Riederräder Schleuße eine
männliche Leicht aus dem Wasser gezogen.
Es liegt zweifellos «iu Raubmord  vor.
Da, Alter des Ermordeten betrug etwa 40
Jahr «, ,r war 1,75 Meter groß, schlank, hatte
ein breite» Gesicht, starke gebogene Nase, voll¬
ständig« Zähne, i« Oberkiefer rechte einen
Boldzahn, kurze« dunkelblonde« Haar , rot¬
blonder gestutzter Schnurrbart , war sonst glatt
rasiert und besaß bla»,rau « A»,en . Die Leib¬
wäsche war mit G. P . gezeichnet. Er war
mit blaugrünlichem Sakkoanzug und dunklem
Ulster bekleidet.

* Frankfurt , 6. Dezember. In der Rö¬
merstadt Nida zwischen Heddernheim und
Praunheim habe» i» letzter Zeit vorgenommene
Neuourgrabungen da« Bild der großen rö¬
mischen Siedlung »or unseren Toren erheblich
»ervollkommnet. Die Stelle, auf der sich die
Stadt Nida erhob, ist heute von den Fried¬
höfen Heddernheims nördlich und südlich der
Heddernheim- Praunheimrr Straße bedeckt
»nd deshalb für Grabungen naturgemäß schwer
zugängig gewesen. Das größte Interesse be¬
ansprucht unter allen Ergebnissen, wie ber
Leiter der Au«grabung «n Prof . Bündel , in
einer Sitzung dev Altertumvvereins ausführte,
das freigelegt« mächtige Bauwerk von 120
Meter Länge und 90 Meter Breite . Das
Hauptgebäude stand im Nordwesten und war
70 Meter lang »nd 43 Meter breit. Es zer-
fi; l in einen Miitelhrf » einen nördlichen Quer-

40 . Jahrgang
bau, an den sich nach Süden zu Flügelbauten
schloffen. Den Lichthof umringten Säulenrei¬
hen, di« innere Ausstattung war durch Säulen,
Relief« und Statuen reich geschmückt. Ob ein
zweite» Stockwerk vorhanden war, ist unbe¬
stimmt. Im Nordbau befand sich wahrschein¬
lich rin Heiligtum. Der N-rdostsiügel wies
reich unb prachtvoll ausgestattste gimmerfluch-
ten auf. Der Südwesthof trug wahrscheinlich
Holzbauten. Di, Bauzeit fällt in die Früh-
Periode Hadrians . Dar Bauwerk zeigt die
Grundriffe eines südländischen Hauses. Bündel
erblickt in ihm lediglich ein Unterkunftshaus
ftr reisende hohe Staatsbeamte ; es war ein
Hospitium. Da» Gebäude erhielt offiziell den
Namen „Prätorium »on Nida." Das noch
unrntdeckt« Forum lag wahrscheinlich ans dem
Gebäud« des Steinkastels. Die im Südost¬
raum der Friedhofs sich ausdehnende Thermen
find nunmehr in ihrem ganzen Umfang frei»
gelezt. Sie gehären zu den besten Anlagen
ihrer Art in Deutschland. Das Kanalsystem
zeigt feffelnd» Konstruktionen und sogar Säu-
lenschmuck. Das Hauptgebäude au» dem
Nordoftlagor bestand noch zu Trajans Zeiten
und ist durch Brand vernichtet. Aus prähi-
storische, Period« fand man j, eine Wohn-
grub« mit reichen Funden aus der Dronze-
und der Lateinzeit. Mit Ausnahme der Stein-
zeit birgt danach der Soden Nida- Zeugen
aus fünf Zeitaltern menschlicher Kulturent¬
wicklung.

* Ufingen, 4. Dezember. Der hiesige
Landrat wendet sich mit folgendem Aufruf an
die Landwirte des Kreises: Die Milch- und
Butterlieferung nehmen immer mehr ab. So
kann das nicht » eitergehen. Denkt an die
Kinder und Kranken in der Stadt ! Die
müssen Milch haben!  Zeigt E iren
guten Willen, der Not abzuhelsen und liefert
soviel ihr könnt.

* Köln, 4. Dezember. Tn vergangener
Nacht wurden an verschiedenen Stellen der
Stadt Warenhäuser aurgeräumt. Ein« große
Menge Plünderer versammelt« sich »or dem
Proviantamt , wo sie indeffen von einem ver¬
stärkten Polizeiaufgebot und Bürgerwehr mit
Maschinengewehren empfangen wurden. Sie
verließen daraufhin das Proviantamt und
durchzogen die Hauptgeschäftsstraßen der Stadt.
Ein Konfektionsgeschäft wurde gewaltsam auf-
gebrochen und völlig aurgerämt. Bei Zusam¬
menstößen mit der Polizei soll es Tote und
Derwundrt« gegeben haben, über deren Zahl
bisher Genauer uicht feststeht.

* Auszahlung der Aeihnschtskaffe . Am
Sonntag,  den 8. Dezember, zahlt die
Allg . Tamberger Weihnachts¬
kasse,  Nachmittags von 1- 3 Uhr, in der
Brauerei Hansonden RestderSpar-
«inlagen aus . Dar neu « Spar-
jahr hat am 1. Dezember begonnen. Mit¬
glieder werden noch zu jeder Zeit ange¬nommen.

Waldarbeitern
und denjenigen, die sich jetzt noch dafür melde»,
können billig, gute Stiefel und Schuhe ver»
mittelt werden.

Meldungen unter Maßangabe in den näch¬
sten 3 Tagen an Stadtfirster Bargon.

Lamberg , den 6. Dezember 1918.
Der Bürgermeister:

Pipberger.

Seile luto. « 5 lis8Ule
M«Im

MWH»me mm
P reis : 1,50 Mk. da» Pfund.

Zoses Edelstein, Lamberg.
Derantp. Red. Wilh. Ammelung, Tamdera.



Unjer lieber guter Sohn , Bruder , Schwager und

Onkel , Herr

Eugen May
ist am 5 . Dezember sankt entfdilafen.

C a m b e r g , den 6 . Dezember 1918.

Heu-EinKaus.
Für den Bullenstall bansen wir noch Heu ein zu den \

bekannten Preisen.
Cambera , den 3 Dezember I9 !8.

Der Magistrat : s
Pipdergcr j

Bekanntmachung.
Bezirkskom« a«do Limburg ist wegen Auslö¬

sung oo« Douuerstag, Vr« 5. 9 »]., nachmittag« 1 Uhr
geschlotzeu.

Di « Anmeldungen , Auszahlungen van » ebLhrnisfen p.p
tbernimmt f«r di« Folg « da» in Kkrze ««stehend» Kontroll-
amt in Limburg. » khaees wird »an dem Letzteren in den

i AmtablSttern nach « «kennt gegeben.
Limburg, den 4. Dez . 1918.

Der Landrat.

KZmZri. StltMIM.
Sonntag , ds » 8. Dezember.

Camborg:
Vormittags um 9 '/s Uhr.

Niederfolt « « :
Abends um 6 Uhr.

Cornberg:
nachmittags um 2 Uhr (Sattes*
dienst frtr Erwachsene Taub¬
stumme.

I Wird »erdffentlicht:
Camberg, den 7. Dezember 1918

Der BSrgermaister:
Pipberger.

In titfcm Schmerz a

Die trauern! Hinterbliebenen.

Beerdigung:  Montag Vorm . 10 1/* Uhr.

Nassauer
«eitel|it Mt reiche temleMe Wei!

wir fordern:
1.

2.

3.

Einen freien Volksstaat und bekänipfen jede Gegenrevo¬
lution von unten unv oben.

Sofortige Wahlen zur NationalversaMMlANg nach

der gleichen , geheimen und direkten Verhältniswahl für

alle großjährigen Volksgenofsen beiderlei Geschlechts.

Energische Fortführung der sozialen Gesetzgebung , Siche¬

rung des Koalitionsrechtes aller Stände , Maßnahmen

zum Wiederaufbau unserer Wirtschaft , Schaffung von
Bauernland durch Aufteilung der Domänen und geeigneter

großer Güter.

Aufrechterhaltung der Ordnung , Sicherung des Eigen¬

tums , glatte Erledigung der Verwaltungsgeschäfte in

Reich , Staat und Gemeinde und vor allem

zneden, Arbeit und Brot!

Anmeldungen zur Deutschen demokratischen Partei erchlgen
bei den Ortsvereinen oder bei der

SMöslMlle-es rmesmiMrs in MesbMs.
vachmaqerftratze 10.

5 ^ SeslSW ' WWW.  ^
Meinen Freunden und Gönnern , sowie

den Bewohnern von Camberg und Umgebung
zur gefl . Mitteilung , daß ich nach Rückkehr
vom Kriegsdienst mein

Sattler- und polftergeschäst
wieder weiter betreibe . Empfehle mich in
allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten
und werden Neuanfertigungen , sowie
Reparaturen prompt und reell ausgeführt
und sehe geneigter Berücksichtigung gerne
entgegen.

Achtungsvoll

Peter  Schmitt,
Sattler und Tapezierer.
Samberg , Pfarrgasse 11.

geimlkr SSlsfler si >. SüMed
der auch die Drubenhandwerks»
zeuge instandhalten bann so¬
fort gesucht.

j Einem tüchtigen zuverläßigen
\ Mann bieten wir bauernde,

selbstständige und gut bezahlte
Stellung.

ÜVlMlt SM 1. 1.
Bahnstation Tamberg (Nassau)

Halte mich den Bewohnern
von Camberg und Umgegend im

MMM
bestem empfohlen.

Jos . Wecker,
Metzgrrgeselle.

Tamberg , Mühlweg ir.

Reparaturen
an landwirtschaftlichen Moto-
ren -Maschinen erledigt prom pt,
sachgemäß und preiswert Tra ut,
Wolfenhausen . Oberlahnkr eis.
Milch -Zentrifugen & landw irt-
fchaftlicher Maschinenvertrieb.

4.

Den geehrten Bewohnern Cambergs und
Umgebung zur g: fl. Kenntnis , daß ich

meine gesWl. MM
mietet«sieummen Me.

Empfehle mich in allen in mein Fach
einschlagenden Arbeiten und Verrichtungen
unter Zusicherung prompt reeller Bedienung.

Achtungsvoll

Wilhelm Grimm,
ZMkeSliiker u. ftooti . gm . tzeilgehilse.

| zraukfurter Pferde¬
lose a 1 Mark.

Ziehung:
18 . Dez emlibet.

Ueberall erhältlich
oder vom

Landwirtschaftlichen
Verein in

Frankfurt a. M.

An der Spitze steht

Dr . GentnerS Oelwachslederputz

N i g ri n
denn er entspricht allen

Anforderungen:

Gibt wasserfesten Hachglanz , macht
dar Ledsr weich, wasserdicht und
dauerhaft , verdirbt auch bei strengster

Kälte nicht.

„ Bohatuiurke Hersteller , auch des beliebten
Parkettbadenwachfes „Roberin " Carl « entner , Göppingen

Vkivateilüinh . LK p« ,
L. Vornberger. Ifao.

Lutleutftrabe 19, neben kjauptbali»>»of-
lel . Römer»366. Zrandfurta. Main.

ttWiiitfiift
Hanl liMmnnn.

Frifeurmeifter , Camberg.

JLAffZI

Frachtbriefe
nach bahnamtlichtt Vorschrift

stad » ieder eingetroffe« »nd zu
hoben in de» vuchdrucherei
Wilhelm Ammeluna.

! BuefctmjaföiifEieia

Die Beratungsstella f&r Lungenkranke
beAnlai MM M»

L ianh urg , Hallgartenweg 7.
SpfMUl iwdc : MNfcvute boom- am 18—»2 Uhr.

mr ttMaimm Holet » osittUos.
Kr. nv . rband V»t*rld«di»«her Frau*nvereme

Km Kreis « Limburg.

Klavier
zu Kausen  oder mieten
gesucht.

Wer ? sagt die Ex pedition. _

Uaffamsche

Zsuliks-KsleÄtt
sind eingetroffen . Stück 5V Pfennig

zu haben in der Buchdrucker«

Wilhelm gmmelung.
Krets-Schwetseversichervsg.

ins
Die monatlichsn D « ftch<

spätesteirL 8 . j . Monats a« darr . „
werden . Borsttzende des AreiSarrs

LSffel, bestes WeiSsRachtsgescbeal^
1. (Qualität Stahl verzinnt prima schwere Ware vtzd . 16.80 Ul
2. ,. verzinnt .. 9,5° *
S. .. poliert .. b,8
Kaffeelöffel ff. vernickelt . .. 7’y3

A K SLkee . Limbura lLah « )
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